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1950Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs war auch die 
deutsche Wirtschaft zusammengebrochen. In Zahlen 
ließ sich das Maß der Zerstörung erst einmal gar nicht 
fassen, weil keine aktuellen statistischen Erhebungen 
zur Verfügung standen. Für die Planung des Wieder-
aufbaus jedoch war der rasche Zugriff auf verlässliche 
Zahlen unverzichtbar. 

In dieser Lage ergriff Hans Langelütke, von 1955 
bis 1965 Präsident des ifo Instituts, die Initiative. Nach 
der Währungsreform 1948 befragte er noch als Mit-
arbeiter der Informations- und Forschungsstelle für 
Wirtschaftsbeobachtung am Bayerischen Statistischen 
Landesamt Chefs von Industrieunternehmen nach ih-
rer Beurteilung der Lage.

VON DEN ERSTEN ABFRAGEN ZUR  
AUSGEFEILTEN AUSWERTUNG 

Nach der Gründung des ifo Instituts wurde diese Form 
der Befragung übernommen und weiterentwickelt. 
Gefragt wurde ganz gezielt nach der Einschätzung der 
Entwicklung des eigenen Unternehmens und hier nicht 
nach konkreten Unternehmensdaten, sondern nach 
einer qualitativen Beurteilung. Die Bearbeitungszeit 
hielt sich so in Grenzen und einer allgemeinen Abnei-
gung gegen aufwendige Fragebögen in der Nachkriegs-
zeit wurde entgegengewirkt. Im Januar 1949 erschien 
der erste »Konjunkturspiegel der westdeutschen Wirt-
schaft«, der die Einzelergebnisse der Befragungen in 
einer farbig-synoptischen Übersicht zusammenstellte. 
Die Unternehmensumfragen waren in ihrer Form und 
der Schnelligkeit, mit der sie Ergebnisse lieferten, bei 
ihrem Entstehen eine wirkliche Innovation – und bis 
heute hat ihre Konzeption grundsätzlich Bestand. 

Jede Unternehmensumfrage verfolgt zwei Ziele: 
Sie informiert über aktuelle konjunkturelle Bewegun-
gen und liefert Daten für die Konjunkturprognosen 
des Instituts. In den 1960er Jahren wurden die Aus-
sagen zur derzeitigen und zukünftigen Geschäftslage 
erstmals zu einem Gesamtindikator kombiniert und 
1971 als »Geschäftsklima Verarbeitende Industrie« im 
ifo Schnelldienst veröffentlicht – der Startschuss für 

den in Deutschland meistbeachteten konjunkturellen 
Frühindikator, den ifo Geschäftsklimaindex. 

INFORMATIONSGEMEINSCHAFT AUF 
GEGENSEITIGKEIT

Die Verantwortlichen in den Unternehmen begriffen 
schnell, dass sie als Teilnehmer selbst von den Ana-
lysen und Prognosen der Umfrageergebnisse profi-
tierten. Diese »Informationsgemeinschaft auf Gegen-
seitigkeit« war ein Wachstumsgarant für den ifo Kon-
junkturtest. In den ersten zehn Befragungsjahren stieg 
die Zahl der beantworteten Fragebögen rasant von 
anfangs etwa 100 auf 6327 Rückläufe. 1949 wurden 
nur Unternehmen der Industrie befragt, damals: das 
»Verarbeitende Gewerbe«, 1950 kam der Einzelhan-
del dazu, 1951 der Großhandel, zwischen 1956 und 

JUBILÄUM

»Zutreffendes Kästchen bitte mit 1 bezeichnen!« 
– Die Unternehmensbefragungen  
des ifo Instituts

Der erste im Januar 1950 erschienene Konjunkturspiegel fasst die Ergebnisse der ersten  
Unternehmensbefragungen des ifo Instituts in einer farbigen Übersicht zusammen. 
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1976 Unternehmen des Baugewerbes, der Energie- 
und Wasserversorgung. Und weil diese Bereiche im-
mer größere Bedeutung gewannen, gab es 1999 erste 
Konjunkturumfragen in der Versicherungswirtschaft 
und 2005 erschienen die ersten Veröffentlichungen 
von Umfrageergebnissen im Dienstleistungssektor.

Die Erstellung und Auswertung der Fragebögen 
wurde am ifo Institut schon bald nach deren Einfüh-
rung wissenschaftlich begleitet, methodisch hinter-
fragt und weiterentwickelt. Die Qualität seiner Um-
fragen sicherte dem ifo Institut schnell einen hohen 
Bekanntheitsgrad und weltweit große Anerkennung. 
Anfang der 1980er Jahre weitete das ifo Institut seine 
Umfrageaktivitäten über die Grenzen Deutschlands 
hinaus aus. Zunächst noch unter dem Namen Eco-
nomic Survey International (ESI), später dann als 
World Economic Survey wurden bis 2019 vierteljähr-
lich Befragungen von Wirtschaftsexperten in über 
100 Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern 
durchgeführt.

So entwickelte sich aus dem Gespräch mit Unter-
nehmern schließlich eines der Alleinstellungsmerk-
male des ifo Instituts. An den periodischen Veröffent-
lichungen der Auswertungsergebnisse der ifo Kon-
junktur- und Investitionsumfragen sind heute nicht 
nur Wirtschaftsfachleute, sondern alle Medien und 
die breite Öffentlichkeit interessiert – eine zündende 
Idee, die seit 75 Jahren das besondere Profil des ifo 
Instituts ausmacht.

Die Konjunkturumfrage heute – bei der Beurteilung der Unternehmens entwicklung wählen die 
Befragten wie zu Beginn zwischen festgelegten Optionen. Hinzugekommen sind die Sonderumfragen 
zu aktuellen wirtschaftlichen Themen. 

 1.  Wir beurteilen unsere derzeitige 
Geschäftslage als

 gut 
 befriedigend
 schlecht

 2.  Wir beurteilen unsere Lagerbestände an  
unverkauften Fertigwaren als

 zu klein
 ausreichend
 zu groß
 Lagerhaltung nicht üblich

 3.  Unseren Auftragsbestand (sofern branchen-
üblich) empfinden wir als

 a) insgesamt  b) für den Export
  verhältnismäßig groß 
  ausreichend  
  zu klein   

  wir exportieren nicht         

Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt. Der gesetzliche Datenschutz ist voll gewährleistet.  
Datenschutzerklärung: www.ifo.de/Datenschutz-Umfragen

AKTUELLE SITUATION PLÄNE UND ERWARTUNGEN  

FÜR DIE NÄCHSTEN 3 MONATE

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

ERWARTUNGEN  
FÜR DIE NÄCHSTEN 6 MONATE

 4.  Die Nachfragesituation hat sich im Vergleich 
zum Dezember

 gebessert  
 nicht verändert
 verschlechtert 

 5.  Unser Auftragsbestand ist im Vergleich zum 
Dezember

 gestiegen 
 etwa gleich geblieben 
 gesunken 

 6.  Unsere Produktionstätigkeit ist im Vergleich 
zum Dezember

 gestiegen  
 etwa gleich geblieben 
 gesunken 
  keine nennenswerte inländische 
Produktion

SONDERFRAGEN

RÜCKBLICK – TENDENZEN IM JANUAR

11. Unsere Geschäftslage wird voraussichtlich
 eher günstiger 
 eher gleich bleiben 
 eher ungünstiger 

12.  Die Entwicklung unserer Geschäftslage 
vorherzusagen, fällt uns derzeit

 leicht
 eher leicht
 eher schwer
 schwer

PLÄNE UND ERWARTUNGEN  

FÜR DIE NÄCHSTEN 3 MONATE

 7.  Unsere Produktionstätigkeit wird 
voraussichtlich

 steigen 
 etwa gleich bleiben
 abnehmen
 keine nennenswerte inländische  

 Produktion

 8. Unsere Preise werden voraussichtlich
 steigen
 etwa gleich bleiben
 sinken

 9.  Der Umfang unseres Exportgeschäfts wird 
voraussichtlich

 zunehmen
 etwa gleich bleiben 
 abnehmen 
 wir exportieren nicht 

10.  Die Zahl unserer Beschäftigten wird 
voraussichtlich

 steigen
 etwa gleich bleiben 
 sinken

SONDERFRAGEN

13.  Anzahl der beschäftigten Personen
 a)  Wie viele Personen sind aktuell in Ihrem  

gesamten Unternehmen beschäftigt? (nur in-
ländische Betriebe)

             

 b) Davon entfallen auf den Erzeugnisbereich

      Personen 
(evtl. Schätzung nach Umsatzanteil)

14. Wir arbeiten zurzeit mit Überstunden
 ja        
 nein
wenn ja, mehr als betriebsüblich

 ja
 nein

15. Wir haben zurzeit Kurzarbeit.
 ja       
 nein

16.  Im Laufe der nächsten 3 Monate werden wir 
voraussichtlich kurzarbeiten.

 ja        
 nein

17.  Welcher Anteil Ihrer Beschäftigten arbeitet 
aktuell zumindest teilweise im Homeoffice?

       %

18.  Wie viel Prozent Ihres Umsatzes* erzielte Ihr 
Unternehmen im letzten Geschäftsjahr im 
Ausland?

         %

19.  Unsere Produktionstätigkeit wird zurzeit 
durch einen Mangel an Rohstoffen / Vor
materialien behindert.

 ja
 nein

20.  Sind Sie derzeit auf wichtige Vorleistungen 
aus China angewiesen?

  (Mehrfachnennung möglich)

  ja, auf Vorleistungen von chinesischen 
Herstellern

  ja, auf Vorleistungen von eigenen Pro-
duktions stätten in China

 nein
 weiß nicht

21.  Falls ja, planen Sie in Zukunft, den Import von 
Vorleistungen aus China zu verändern?

  (Mehrfachnennung möglich)

 Steigerung der Importe aus China
 keine Veränderung der Importe aus China
  Reduzierung, stattdessen Bezug aus 
Deutschland

  Reduzierung, stattdessen Import aus 
anderen europäischen Ländern

  Reduzierung, stattdessen Import aus 
anderen Ländern außerhalb Europas

22.  Falls Reduzierung der Importe vorgesehen, 
weshalb planen Sie, den Import von Vorleis-
tungen aus China zu verringern?

  (Mehrfachnennung möglich)

  Diversifizierung/Vermeidung von Ab-
hängigkeiten

 gestiegene Frachtkosten
 Störanfälligkeit des Transports
 gestiegene Herstellerpreise
 mangelnde Qualität
 politische Unsicherheit
 sonstiges

23. Ausfülldatum:       . Februar 2024

*  Falls Sie mehrere Fragebögen erhalten, beant-
worten Sie diese Frage für das gesamte Unter-
nehmen bitte nur auf einem Fragebogen.

Rückfragen bitte an:
Frau Nothhaft Tel: 089 9224-1300
Herrn Marjenko Tel: 089 9224-1382

<<kenn_nummer>>

ifo Institut – Zentrum für Makroökonomik und Befragungen
Konjunkturumfrage  Verarbeitendes Gewerbe

Postfach 86 04 60
81631 München

Ihr aktueller Informationsstand Februar 2024

Industrie-Umfrage@ifo.de
Fax: 089 9224-1508
Fax: 089 9224-1463

Bereich/Erzeugnis:  

Rücksendung erbeten bis 14. Februar 2024

<<Bereich_XY>>

Fragen bitte nur für inländische Standorte, angegebenen Bereich/Erzeugnis  
und unter Ausschaltung rein saisonaler Schwankungen beantworten.

<<BAB1>>
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